
Zwischen 
 

der Kassenärztlichen Vereinigung Hamburg (KVH) 
 

und 
 

den nachfolgend benannten Ersatzkassen in Hamburg 
 

 BARMER GEK 
 Techniker Krankenkasse (TK) 
 Deutsche Angestellten-Krankenkasse (Ersatzkasse) 
 KKH-Allianz (Ersatzkasse)  
 HEK - Hanseatische Krankenkasse 
 hkk 

 

gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis: 

Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek), 

vertreten durch die Leiterin in der vdek-Landesvertretung Hamburg 

 
wird folgender 

 

31. Nachtrag  
 

zum Gesamtvertrag vom 11. April 1996 
 

vereinbart: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hinweis: Die Erklärungsfrist der Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz ist 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung noch nicht abgelaufen.  

 

  Stand: 07.06.2011 



1. In § 14 wird Absatz 2 wie folgt neu gefasst:  
 
„Die Abschlagszahlungen betragen für jeden Monat jeweils 30 % der nach den nachfolgen-
den Grundsätzen zu ermittelnden Ausgangsgröße. Die Zahlungen werden jeweils bis zum 5. 
des Folgemonats an die KV Hamburg geleistet.  
Mit Wirkung ab dem 3. Quartal 2011 ergibt sich die Ausgangsgröße für die Ermittlung der 
Abschlagszahlungen wie folgt:  
 
 
Die Summe aus  
 

1. der nach Maßgabe der jeweils geltenden Honorarvereinbarung zu ermittelnden vor-
hersehbaren morbiditätsbedingten Gesamtvergütung des betreffenden Quartals, 

2. der nach Maßgabe der jeweils geltenden Honorarvereinbarung ermittelten Ausga-
benobergrenzen für die Leistungsbereiche außerhalb der morbiditätsbedingten Ge-
samtvergütung des betreffenden Quartals sowie  

3. der sonstigen Gesamtvergütungen des entsprechenden Quartals des Vorjahres, so-
weit sie nicht Nr. 1 bzw. Nr. 2 unterfällt,  

 
wird vermindert um die im Vorjahresquartal tatsächlich gezahlten Zuzahlungen nach § 28 
Absatz 4 Sozialgesetzbuch (SGB V) sowie um die nach Maßgabe der Vereinbarungen zur 
Bereinigung des Behandlungsbedarfes bei Beitritt von Versicherten zu Verträgen nach §§ 
73b, 73c, 140a ff. SGB V (Bereinigungsverträge) festgestellten Bereinigungsbeträge für das 
betreffende Quartal und ergibt so die Ausgangsgröße. Die Minderung erfolgt erst ab Bereini-
gungsbeträgen über 1000 EUR je Krankenkasse. 
 
Es werden die jeweils aktuellen Versichertenzahlen zur Berechnung der Abschlagszahlun-
gen berücksichtigt. Bei den aktuellen Versichertenzahlen handelt es sich um die Versicher-
tenzahlen, die zwei Quartale vor dem jeweils laufenden Quartal, für das gerade die Ab-
schlagszahlungen bestimmt werden, ermittelt wurden.“ 
 
2. Der Nachtrag tritt mit Wirkung ab dem 01.07.2011 in Kraft. 
 
 
Hamburg, den 07.06.2011 
 
 
 
 
 
 

 

Stand: 07.06.2011   
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